
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
7 (1881)

301 (24.12.1881)

urn:nbn:de:gbv:45:1-845687

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-845687


L

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :
Publications -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und

nehmen auswärts alle Annoncsn -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Roon - Straße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

o 301. Sonnabend , den 24 . December 1881 . _ VIi. Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 22 Dezbr . Der Berich ! des Ministeriums
für Landwirthschaft , Domänen und Forsten an Se . Maj
den Kaiser über die Verwaltung in den Jahren 1878 ,
1879 und 1880 ist soeben der Oeffentiichkeik übergeben
worden . Das sehr umfangreiche wichtige Werk , welches
mehr als 600 Druckseiten enkhäO , bildet die Fortsetzung
des Berichts für die Jahre 1875 — 1877 . In der gegen
wärtigen Berichtsperiode hat das landwirthschaftliche Mini¬
sterium eine bedeutsame Erweiterung erfahren . Mit dem
1 . April 1879 ist die Verwaltung rer Domänen und
Forsten von d m Finanzministerium abgezweigt und mit
dem landwirthschaftlichen Ministerium vereinigt worden ,
deshalb enthält der diesmalige Bericht auch eine Abtbeilung ,
welche die Twmäven und Forsten betrifft , jedoch nur die
Verwaltung des zweijährigen Zeitraums vom 1 . April 1879
bis 1 . April 1881 ,

Kaiserin Augusta befindet sich geg nwärtig so wobl ,
daß sie bereits angeordnet bat , die Abendunterhaltungen ,
welche früher allwöchentlich am Donnerstag staktfaneen ,
wieder aufzunehmen . Das Künstlerpaar Herr und Frau
de Padilla sind zur Mitwnkung bei denselben aus Paris
hier eingetroffen .

Nachdem der französische Botschafter St . Ballier im
vorigen Jahre den höchsten Orden ( Schwarzen Adlerorden )
vom Kaiser erhalten , hat der Kaiser heute seine Marmor -
büste dem Botschafter in wiederholter Anerkennung seiner
Verdienste mit einem schmeichelhaften Schreiben durch cm
Staatssekretär Hatzfeld ! überreichen lassen .

Der seitherige Botschafter Frankreichs , Graf St .
Vallier , der gestern nach vierjähriger Wirksamkeit Berlin
verließ , nimmt , so schreibt die „ Nat . - Ztg .

"
, die Sympathien

weitester Kreise mit in seine Heimat !' : er kann auf seine
Thätigkeit mit dem befriedigenden Bewußtsein zurücksehen ,
das Seinige beigetragen zu haben , um das unschätzbare
Gut des europäischen Friedens zu erhalten und zu sichern .
Mit rnbiger Beharrlichkeit hat es Graf St . Vallier ver¬
standen , die Beziehungen Deutschlands und Frankreichs in
friedlichem Geiste zu entwickeln . Die persönlich ausgezeich¬
nete Stellung , welche Graf St . Vallier zu dem Kaiser
und der Kaiserin zu gewinnen wußte , ist bekannt . Ebenso
ist es notorisch , daß Fürst Bismarck Herrn v . St . Lackier
in freundschaftlichster Weise auszuzetchn . n pflegte . Die
Vertretung der französischen Interessen verfolgte Grat St .
Vallier mtt emem Tact und einer Discrekion , dis kernen
Mißton zwischen ihm und dem Fürsten Bismarck aus -
kommen ließen und die Anerkennung dafür ist ihm auch j
von Seiten des leitenden knitschen Staatsmannes im ^

Kaiser und Bürger .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung,)
Der Kaiser aber nickte ihm freundlich zu , reichte seinen

Becher hinüber , um mit ihm anzustoßen , ergriff dann die
Hand des Grafen im Barte , wie ihn Alle seines langen
Bartes halbernannten , und sprach feierlich : „ Herr Graf von
Württemberg , ich erhebe Euch hiermit znm Herzog und ver¬
leihe Euch die Herzogliche Würde für Euch und Eure Nach¬
kommen ! "

Er zog sein Schwert und berührte leicht die Schulter
des Grafen damit . Dann brach Alles , vom Kurfürsten bis
zum Bürger herab m lautem Jubel ans — denn Alle
gönnten von Herzen dem wackern Fürsten die hohe Ehre und
Erhebung .

„ Mit Verlaub , allergnädigster Herr Kaiser ! " tönte
Doctor Jörg 's Stimme plötzlich von der unteren Tafel heraus
und Alle horchten überrascht . „ Da Ihr nun doch einmal echt
kaiserlich beim Bescheeren seid , so bitte ich Euch im Namen
aller der schönen Lande , welche die hohen Herren soeben ge¬
rühmt , inständiglich , möget dach denselben den ewigen Land¬
frieden als schönstes kaiserliches Geschenk verleihen ! "

„ Max , Max "
, knurrte der Narr dazwischen , „ das rothe

Barett will die Krone überlisten , trau ' der Katze nicht ! "
Der Kaiser wandte sich zu Kunz von der Rosen und

raunte ihm einige Worte in ' s Ohr , worauf dieser sich lachend
entfernte ,

„ Ei , Herr Doctor "
, rief der Kaiser jetzt , „ wir mögen

solch
' Friedeusgeschrei nicht hier an fröhlicher Tafel hören .

Gebt genug von Eurem Silbe : zum Krieg und dem Reiche
ein mächtiges Schwert — der Arm ist da , um den Land¬
frieden kann aufrecht zu halten .

"

Er winkte dem Grafen von Zollern , der diesen Wink zu
verstehen schien, dann erhob er sich eilig, um in ein Neben¬
gemach zu schreiten . Nach wenigen Minuten kehrte er zurück,

vollen Umfang geworden . Alle diejenigen , welche die Pflege
guter Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
als eines der obersten europäischen Interessen betrachten ,
können nur mit Bedauern einen Staatsmann scheiden
sebm , der mit Hingebung und nicht ohne Erfolg an diesem
Werke gearbeitet hat .

Die Reform der Gstränkesteuern , welche die kaiserliche
Botschaft ankündigte , scheint sich nach Allem , was man
hört , leider nicht in einer durchgreifenden Verbindung der
Erhöhung der Branntwein - und der Biersteuer vollziehen ,
sondern bei der bisherigen unglückseligen Trennung beider
Materien beharren zu sollen . Die Vorlegung eines neuen
Brausteuergesitzes hat der Schatzsecretär Scholz bereits
angekündigt ; wenn aber dem Branntwein seine Ausnahme¬
stellung bewahrt wird , dann ist jene Vorlage in dem neuen
Reichstage womöglich noch aussichtsloser als sie es bislang
schon war .

Der Abg . Wilhelm Liebknecht demmtlrt in einer Zu¬
schrift an die „ Volks Ztg . " die mehrseitig verbreitete Nach¬
richt , daß Karl Marx im Sterben liege .

Wie aus Cbemnitz berichtet wirb , hat der Abg . Bruno
Geiser sein Mandat bereits niedttgelegt und davon An¬
zeige gemacht Bei der Nachwahl ^ soll bekanntlich Bebel
durchgebracht werden . ?

Die „Prov .- Corresp .
" schreibt ; Se . Maj . der Kaiser

hat sich aus Anlaß des Theaterbrandes in W en vom
Polizeip äsivenken v. Madai und dßm Generalintendanten
der königlichen Schauspiele , v . Hülsen , über die Verhält¬
nisse unv Einrichtungen der Berliner Theater eingehend
Bericht e - stallen lasten . :

Der norddeutsche Eiseneahnviktvand hat die obliga¬
torische Heiz > ng der Personenwagen für die Zeit vom
1 . Dezember bis 1 : März beschlossen und die Normal -
temperatur wahrend der Fahrt in geschloffenen Coupes
auf acht Grad Wärme festgesetzt . Die fakultative Heizung
ist für bis Zeit vom 15 . Oktober bis 1 . Dez - mber und
vom 1 . März bis 15 . April unter Beibehaltung vorstehender
Temperatur angenomme ., und soll erfolgen , sobald die
äußere Temperatur in den Mittagsstunden unter vier Gras
Wärme ( Reau nur ) gesunken ist. Eine Heizung der Nacht¬
züge findet außerdem statt , wenn die Temperatur in der
Nacht auf Null sinkt . Hat das Heizen einmal begonnen ,
so hört es erst aus , wenn während dreier aufeinander
folgender Tage die Temperatur des Nachts nicht unter
vier Grav Wärme gesunken ist. lieber die Nothwendig -
keit des Heizens bestimmt die Abgangsstation ; sobald diese
mit vem Heizen vorgegangen ist , hat sie den übrigen Heiz -
stalionen des Curses telegraphische Mittheilung zu macken .

an jeder Hand eine verschleierte Dame führend , Himer ihm
mit verlegenen finsteren Mienen Claude de Barre , Gerhard
von Holte und Engelhard Arnold ,

„ Meine lieben Herren und Freunde ! " begann Maximilian ,
einen etwas schadenfrohen Blick zu Justus Hemspach hinüber¬
werfend , „ Ihr werdet Euch wohl fast allesammt erinnern , wie
vor aller Welt ein reicher Bürger von Worms dem Besieger
des fränkischen tapfern Ritters sein Kind sammt seinem ganzen
Hab ' und Gut gelobte, "

„ Jch kann ' s selber bezeugen ; es war der Kaufherr Justus
Hemspach ! " sprach Claude de Barre — und die anderen
Herren riefen einstimmig : „ Ja ! "

7,Nun , Herr Justus "
, rief Maximilian triurnphirend —

indem er sich erhob und auf Cäcilie Hemspach zuschritt , welche
erröthend auf sein Geheiß den Schleier zurückschlug — „ hier
steht der Sieger und nimmt den Preis von Rechtswegen ! "

„ Jesus Maria ! " schrie Justus Hemspach , todtenbleich sich
erhebend . „ Mein Kind ! — das bringt mich in 's Grab ! "

„ Nicht wahr , Herr Justus "
, fuhr der Kaiser ruhig fort ,

„ Ihr dachtet : die Cäcilie ist in Hamburg wohl aufbewahrt ,
da kann ich solch ' leeres Geschwätz schon wagen , — Nun , ich
bin kein Türke "

, fuhr er , heiter lächelnd , fort , obgleich ihm
bei dem Anblick der schönen Jungfrau doch die Stimme bebte,
„ und liebe meine Hausfrau von Herzen ; io verschenke ich
denn den Preis an einen jungen Mann , den ich sehr schätze ,
Gerhard von Holte , ergreift kühn die Hand Eurer Braut ,
ich gebe Euch das Recht dazu . Doch stelle ich Euch zugleich
das Zeugniß aus , welches Ihr , eigenhändig van mir , mit
nach Eurer Vaterstadt Hamburg nehmen sollt , daß Ihr nicht
zum Kriegsmann taugt , sondern dereinst ein tüchtiger und be¬
rühmter Bürgermeister werden könnet , ein zweiter Langenbeck ! "

Mit freudestrahlendem Antlitz küßten die beiden Glück¬
lichen des Kaisers Hand und wandten sich dann zu dem
sprachlos dreinschauenden Vater , der sich von einem wunder¬
lichen Traum befangen wähnte .

Gerhard aber überreichte ihm jetzt erst einen Brief , den
Hermann Langenbeck ihm an seinen Schwager mitgegeben und

Ein Entscheid des Cultusministers spricht auch pro¬
visorisch angestellten Bolksschullehrern den Charakter als
öffentlicher Lehrer zu und erkennt demgemäß auch an , daß
ihren Hinterbliebenen der Anspruch auf den durch daS
Gesetz oom 24 . Febr . d I . auf 250 M . jährlich erhöhten
Penfionsbezug zustsht .

Die Arbeiten für den preußischen Landtag sind nahezu
abgeschlossen . Wie wir hören , wird noch vor dem Feste
eins Sitzung des Staatsministeriums stattfinden , welche
sich mit diesen und verwandten Gegenständen zu beschäftigen
habe . Hinsichtlich der zu erwartenden Vorlagen auf kirchen¬
politischem Gebiets ist nach dem ' augenblicklichen Stande
der Dinge zunächst nur die Wisdereinbringung der Vorlage
des mit dem letzten Tage dieses Monats ablaufenden
Juli - Gesetzes vom vorigen Jahre allerdings mit einigen
Aenderungen , vielleicht unter Wiederaufnahme des soge¬
nannten Bischofs - Paragraphen , zu erwarten , obschon der¬
selbe schwerlich dem Schicksale der Ablehnung entgehen wird .

In ultramo tauen Kreisen schmeichelt man sich j ,
länger je mehr mit der Hoffnung , auf den bekannten An¬
trag Windtborsts eine Mehrheit im Reichstage zu ver¬
einigen . Der Antrag ist von 120 Abgeordneten unter¬
zeichnet ; wenn sämmtliche Welfen , Polen und Elsässer ,
von denen ein Theil noch fehlt , hinzukommen , so steigt die
Ziffer auf etwa 135 — 140 . Dazu treten dann die Volks .
Partei und die Sozialdemokraten , die von vornherein für
den Antrag gestimmt sind , so daß jedenfalls 150 Stimmen
gesichert sind . Er bedarf also nur noch ein s halben Hun¬
derts liberaler Stimmen , um die absolute Mehrheit in
einem vollbesetzten Hause zu erhalten . Innerhalb der
national liberalen Fraktion zeigt sich wenig Neigung , vor
einer Revision der eigentlichen preußischen Maigesetze an
die Abschaffung eines Reichsgesetzes , das lediglich zur
Sicherung der Ausführung jener erlassen ist, heranzugehen ,
dagegen gi °bt es unter den Secessionisten verschiedene Ab¬
geordnete , die jedes Ausnahmegesetz , zu denen auch daS
in Rede stehende gezählt werden muß , verwerfen . Noch
anders stellt sich die Sache in der Fortschrittspartei . Von
den alten Mitgliedern hat ein größerer Theil im Jahre
1874 für das Gesetz gestimmt , andere haben sich der Ab¬
stimmung enthalten , weil sie mit dem Gesetze nicht einver¬
standen waren , aber nicht gegen die Majorität der Fraktion
stimmen wollten . Der starke Zuwachs , den die Partei in
den letzten Wahlen bekommen hat , will keineswegs Aus¬
nahmegesetze . Kommt nun noch hinzu , daß Virchow , der
im Jahre 1873 nicht im Reichstage saß , sich damals ganz
entschieden in de Presse gegen das Gesetz ausgeiprochen
hat , so gewinnt vis Annahme an Wahrscheinlichkeit , daß

von dessen Aushändigung ihn sein Stolz bislang zurückge¬
halten . —

Als der Kaufherr denselben rasch überflogen , wurde sein
Antlitz freundlicher , doch hielt er es hier nicht länger aus und
verließ mit den beiden Glücklichen rasch das Bankett .

Aller Augen wurzelten jetzt auf der zweiten weiblichen
Gestalt , und der Kaiser schien sich so recht an dieser Scene
zu weiden . Auf seine Bitte schlug Veronika den Schleier
zurück, und Maximilian begann rasch : „ Werthes Fräulein , ich
stehe hier als Freiwerber . Zwei wackere Männer haben mich
um mein Fürwort bei Euch gebeten ; da stehen sie Beide :
Doctor Jörg Hemspach und Ritter Claude de Barre . Nun
entscheidet Euch für Einen — ich muß sie Beide loben und
Eurer Hand würdig halten .

"
Veronika erröthetc und ihr Auge suchte Engelhard Ar¬

nold , der bleich, in ungeheuerer Aufregung auf sie blickte .
„ Verzeihung , kaiserliche Majestät ! " erwiderte Veronika

ernst , „ Die Werbung dieser beiden Männer muß jede Jung¬
frau ehren , und ich wüßte wahrlich nicht , wem von ihnen ich
den Vorzug geben möchte , da ich Beiden Dank und Achtung
schulde. Doch müßte ich vor mir selber erröthen , wollte ich
sie betrügen : mein Herz ist nicht mehr frei — ich muß die
Werbung ablehncn, "

„ Veronika ! " rief Engelhard jetzt, stürmisch ihre Hand
ergreifend , „ sprich, wirst Du auch meine Werbung ablehnen ? "

„ Engelhard ! "
lieber Veronika 's

'
Stirn flössen anf 's Neue Blutstropfen ,

die weiße Binde hatte sich verschoben .
Kaiser Max aber sagte : „ Ja , das ist wohl die rechte

Werbung , wo das Herz und diese Wunde so laut sprechen.
— Geht , Kinder , wir wollen auf Euer Glück wacker trinken ,
— Ihr aber , Doctor Jörg und Ritter Claude de Barre ,
müßt Euren Kummer schon in Wein ersäufen , er ist der beste
Sorgenbrecher ! — Auch für mich "

, setzte er seufzend im
Herzen hinzu ,

(Fortsetzung folgt .)



schließlich ^ dieSFraction in ihrer großen Mehrheit sich für
den Antrag Windthoists erklären und so demselben zum
Siege verhelfen wird . Von einer Aufhebung des Gesetzes
ist dann freilichAo lange Fürst Bismarck widerstrebt , nicht
die Rede , aber die Ultramonlanen, die wissen , daß es kaum
jemals zur Anwendung gekommen ist, schmeicheln sich mit
Hoffnungen in dieser Beziehung .

Aus einer den Zeitungen zugegangenen gleichlauten¬
den , also wohl authentischen Mittheilung ersieht man,
welche Maßregeln sofort schon in den Berliner Theatern
zum Schutze des Publikums gegen Feuersgefc .hr getroffen
worden sind . Namentlich ist hervor,«heben , daß auf jeder
Bühne rechts und links und auf dem Schnürboden je
ein Zxtinctor und zur Bedienung desselben ein besonderer
Beamter aufzustellen ist, welcher letztere während der Vor¬
stellung seinen Platz nicht verlassen darf. Ebenso muß
für den eisernen Vorhang ein Beamür bereit sein. Die
Bühne ist vom Zuschauerraum völlig feuersicher abzu¬
schließen, jede Garderobenthür von Eisen herzustellen und
nach der Bühne zu öffnen . Die Treppen müssen mit
Geländern versehen sein , auf allen Corridoren und Fluren
förtdauernd Fettöl Lampen brennen rc . Inzwischen hat
der Kaiser auf den Antrag des Generalintendanten der
Schauspiele , v . Hülsen , bestimmt, daß in den Hoftheatern
von Berlin und Hannover, welche täglich Vorstellungen
haben , eine Mittagsvorstellung, in denen zu Kassel und
Wiesbaden eine Abendvorstellung zum Besten der hülfsbe -
dürftigen Hinterbliebenen der beim Brande des Wiener
Ringtheaters Verunglückten stattfinden solle .

Das Vorsteheramt der Kaufmannschaft zu Danzig
hat sich beeilt, die Verfügung des Ministers für Handel
und Gewerbe vom 5 . d . M. ausführlich zu beantworten.
Mit Rücksicht darauf , daß diese Verfügung bereits am 8.
durch den „R . - u . St . -Anz. " veröffentlicht worden ist, hat
das Vorsteheramt geglaubt , auch seine Entgegnung , die es
am 18 . dem Minister eingesandt hat, sofort der Oeffent-
lichkeit übergeben zu sollen . Die Antwort ist sehr ruhig
und rein sachlich gehalten , wirkt aber vielleicht gerade
dadurch den Behauptungen des Handelsministers gegen¬
über, die Punkt für Punkt widerlegt werden , um so über¬
zeugender . Den Vorwurf der „ thatsächlichen Unwahrheit"
lehnt das Vörsteheramt auf Grund einer längeren , auf
die Motive zu dem Gesetzentwürfe wegen Erhöhung des
Mehlzolles gestützten Ausführung ab . Alle die vom Handeis¬
minister beanstandeten Bemerkungen werden vom Vorsteher¬
amte aufrechterhaiten , und namentlich die in der Verfügung
von neuem vertretene Theorie, nach wilcher nicht der ein¬
heimische Konsument , sondern der ausländische Produzent
den Zoll trage, wird widerlegt . Man kann gespannt
darauf sein , wie der Handelsminister dis Antwort des
Vorsteheramtes der Kaufmannschaft zu Danzig auf¬
nehmen wird.

In Wien scheint man sich mitten in einer Aera von
Unglücksfällen zu befinden. So meldet neuerdings ein
Telegramm, daß Dienstag Nachmittag in dem Verzehrungs¬
steueramt auf dem Nordbahnhofe eine Gasexplosion statt¬
fand. Der Amtsvorsteher wurde getödtet und 3 Personen
schwer verletzt ; die Thüren und Fenster des betreffenden
Lokals wurden herausgerifsen und zertrümmert. Jrrthümlich
hatte sich das Gerücht verbreitet , der Nordbahnhof brenne ,
weshalb auch die Feuerwehr einen starken Löschtrain ent¬
sendet hatte . Gestern sollte die Brandstätte des Ring¬
theaters von der gerichtlichen Kommission in Augenschein
genommen werden . Die Wegräumung der Eisensparren,
sowie die Abtragung der Giebel und Zwischenmauern wird
noch mindestens 14 Tage in Anspruch nehmen . Es wurden
keine Leichenreste gefunden, dagegen viele von Verunglückten
herrührenden Gegenstände . Die Gesawmtzahl der Ver¬
mißten beläuft sich jetzt noch auf 570.

Aus verschiedenen Gegenden des großen russischen
Reichs laufen jetzt Nachrichten über Auflehnung der Bauern
gegen die Obrigkeit , speziell gegen die Polizei ein , welche
letztere an mehreren Stellen , woselbst sie nicht mit genügender
Energie auflreten konnte, anfangs sogar den Kürzeren zog .
Den Grund zu diesen Bauern -Unruhen gaben fast durch¬
weg Landstreitigkeiten . „Das Hernnland ist unser Land" ,
erklärt jetzt der russische Bauer und läßt sich davon nicht
abbringen . In einem der inneren Gouvernements schlugen
die erregten Bauern die gegen sie einschreitende Gerichts -
Person todt. Als darauf einige Tage später in demselben
Dorfe Militär erschien, fand der Kommandeur der Truppe
zu seinem nicht geringen Erstaunen das Dorf von stimmt-
lichen Insassen verlassen . Sie hatten sich in alle Winde
zerstreut . Eine ganz neue Meldung aus dem Gouvernement
Jekatennoslaw , Kreis Alexandrowsk , besagt, daß in einem
Dorfe daselbst acht Bauern das Land des Gutsbesitzers
annektirten und bepflügsen. Vor den Friedensrichter zitirt,
blieben sie ebenfalls bei ihrer Behauptung, unter dem
Hinweis, sie hätten acht Jahre lang eine so hohe Pacht
für jenes Land bezahlt, daß dadurch der volle Besitzwerth
desselben längst bezahlt und es damit zu ihrem wirklichen
Eigenthum geworden wäre .

Aus Suez eingetroffene Meldungen sigualisiren den
Ausbruch von Unruhen daselbst, welche einen Italien feind¬
lichen Charakter verrathen.

Der Präsident der nordamerikanischen Freistaalen,
Arthur , hat Herrn Howe zum Leiter des Postwesens der
Union ernannt. Es geht auch aus dieser Maßregel hervor ,
daß der ehemalige Vice-Präsident mit den Stalwarts, dm
Gegnern des ermordeten Präsidenten regieren null .

M a r i n e«
Wilhelmshaven, 23 . Dezbr . Se . Excellenz der Chef

der Admiralität ist gestern Abmd hier eingetroffen und im
Hotel Denninghoff abgestiegen. Heute Vormittag inspicirte
Se . Excellenz die von der Reise zurückgekehrte Corvette
„Victoria" . Mit dem nach 6 Uhr Abends von hier ab¬
gehenden Zuge wird sich der Herr Chef der Ädmirali.ät
wieder nach Berlin zurückbegeben .

— Der Premier -Lieutenant im S . ebataillon Bullrich ist von Kiel
zur 2 . Compagnie des Seebataillons nach hier versetzt. — Durch
Allerb, Cabinets-Ordre vom 20. d . M . ist der beim hiesigen Artillerie-
Depot befindliche Oberfeuerwerker Klopsch zum Feuerwerks- Lieutenant
befördert . — Corvetten- Capitain Schulze hat sich mit kurzem Urlaub
nach Bremen und Corvetten- Capitain Frhr. v . Rössing mit t4tägigem

Urlaub nach .Oldenburg und Provinz Hannover begeben . — Außerdem
haben sich auf Urlaub begeben : Stabsarzt Dr . Benda nach Berlin ,
Lieutenant z. See Etienne bis 4 . Januar nach Göltingen, Lieutenant
z. See Hartmann bis 3 . Januar nach Rinteln , Seconde-Lieutenant im
Seebataillon Glahn bis 1 , Januar nach Hannover. — Der Ober-
maschinistcnmaat Springer der 2 . Werft . Division ist zum Maschinisten
(Deckossizier) befördert , — Dem Marine -Rendanten von Scheidt, bei
der Werft in Danzig, ist der Charakter als Rechnungsrath verliehen .

Kiel, 21 . Dezbr. Die Formirung des nächstjährigen
Uebungsgeschwaders ist zum 20 . Mai n . I . in Aussicht
genommen , und werden die vier Panzerfregatten desselben
am 25 . April nächsten Jahres in die Reserve gestellt
werden .

— Die Korvette „Elisabeth "
, 19 Geschütze , Komman¬

dant Kapitän z . S . Hollmann, ist am 19 . d . M . in
Montevideo eingetroffen und beabsichtigt am 27 . d . M . die
Weiterreise fortzusetzen.

Kiel, 22. Dezbr . Die Panzerkorvette „ Bayern " und
die Glattdeckskorvette „Olga "

, welche ihre Probefahrten
beendet haben, beginnen heute mit der Abrüstung und stellen
demnächst außer Dienst . — Durch Allerhöchste Kabinets-
Ordre vom 20. d . M . ist die Einziehung von 200 Mann
der Reserve der Werft - Division zum 16 . Januar 1882
zu einer gewöhnlichen Uebung behufs Ausbildung im
Maschinendienst sowie auch im militärischen Dienst be¬
fohlen . — Durch AllerhöchsteKabinets-Ordre vom 20. d . M.
ist dem Unterzahlmeister Stärke der Abschied unter Ver¬
leihung der Aussicht auf Anstellung im Civildienst be¬
willigt . — Während der zweitägigen Beurlaubung des
Platzmajors der Kommandantur zu Kiel , Seconde - Lieut .
de Niem des Seebataillons übernimmt Premier-Lieutenant
v . Gotscb vom Seebataillon die Vertretung desselben . —
An Stelle res zur Armee versetzten . Hauptmanns v . Platen
ist der Hauptmann John des Seebataillons zuin hiesigen
Garnison-Repräsentanten ernannt. — Heute Nachmittag
fand die Vorstellung der vierjährig- freiwilligen Rekrulen
der 1 . Matrosen - Division nach vollendeter militärischer
Ausbildung statt . — An Stelle des Hauptmanns Bünte
ist Premier-Lieutenant Scheller als Führer des Seesoldaten-
Detachements nach Friedrichsort versetzt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 23 . Dezbr. Dem hier anwesenden

Chef der Admiralität, Staatsminister v . Stosch , wurde
heute früh vor seinem Absteigequartier Hotet Denninghoff
ein Ständchen Seitens unserer Marinecapelle gebracht.* Wilhelmshaven , 23. Dez. Der Hauptmann und
Compagniechef Lölhöffel v . Löwensprung vom 1 . Hannover¬
schen Infanterieregiment Nr. 74 ist mit kurzem Urlaub
hier eing troffen .

* Wilhelmshaven , 23 . Dez Auf der hiesigen kaiserl.
Werft wird morgen am heiligen Abend die Arbeit in
sämmtlichen Etablissements sowohl, wie die Thätigkeit in
den Bureaus bereits Nachmittags 4 '/^ Uhr eingestellt.* Wilhelmshaven , 23. Dezbr . Der Weihnachtsbazar
iu „ Burg Hohenzollern " wird morgen Sonnabend von
früh bis Abends 10 Uhr dei freiem Eintritt geöffnet sein,
da Vorstellung an diesem Abend nicht stattfindet . Laut
Ankündigung tritt die gesammte Gesellschaft, welche bis¬
her die Abendunterhalirmgen im Ausstellungslokal aus-
führte , am ersten Feiertag nochmals in einer großen Ab
schiedsvorstellung auf, in welcher durchweg Glanznummern
geboten werden sollen.

Wilhelmshaven , 23 . Dez. Laut Bekanntmachungdes
Bezirks- Commandos des 1. Bat . Oldenb . Landw . -Regim .
Nr . 91 werden fernerhin im Bezirk dieses Bataillons
Schiffer Controlversammlungen nicht mehr stattfinden , da¬
für haben sich die Schifffahrt treibend n Mannschaften
des Bezirks fortan an den Herbst - resp . FrübjahrS-Con-
trolversammlungen der Landbevölkrrung zu betheiligen.

Wilhelmshaven . Die Absicht, sich zu verheirathen
oder auszuwandern, berechtigt einen Dienstboten nicht, wie
oft irrthümlich angenommen wird , zum sofortigen Ver¬
lassen des Dienstes . Ein Verlöbniß, welches der Dienst¬
bote nach der Vermiethung eingeht, berechtigt ihn nur zur
Kündigung auf die nächste Abgangszeit , wenn er sich auch
noch länger vcrmiethet hat. Durch dis beabsichtigte Aus¬
wanderung wird der abgeschlossene Miethtcontrakt nicht
alterirt . Der Dienstbote kann also eine solche Absicht erst
verwirklichen, nachdem die Miethzeit abgelaufen ist , wenn
nicht die Dienstherrschaft ein gütliches Einsehen haben und
mit der früheren Entlassung einverstanden sein sollte.

Wilhelmshaven . Die Postverwaltung nimmt für Be.
förderung von Passagiergepäck bis zu 35 Km. Entfernung
für jede angefangene 5 Kg . über 15 Kg . ein Ueberfracht-
Porto von 25 Pf . Da dieser hohe Frachtsatz die Hand¬
lungsreifenden , die in der Regel zahlreiche Musterkoffer
mit sich führen , häufig veranlaßt, dem Publikum in den
von den Eisenbahnen entfernten Orten mit Postverbindung
eine weniger reiche Auswahl von Mustern zu bieten, so
ist aus den Kreisen des HandelsstandeS bei der obersten
Posterwaltung das Gesuch eingereicht worden , wenigstens
bei solchen Posten , die lediglich als Verbindungen der
Bahnstationen mit nahegelegenen Orten dienen, eine er¬
mäßigte Tax .» für Paffagiergut einzuführen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Nüstersiel, 22 . Dez . Daß sich in der Weihnachts¬

zeit nicht nur Spiel- und Galanteriewaaren, sondern auch
Manufactur -, Kurz - , sogar Colonialwaaren sehr gut zu
Festgeschenken eignen , dürfte bekannt sein . Wenn aber
gegenwärtig ein Seilergeschäft in einem ostfriesischen Blatte
feine dicken und dünnen Strange, Taue und Stricke als
zu Weihnachtsgeschenken paffend empfiehlt, dürfte dies doch
etwas stark fein ,

8 Riistersiel , 22. Dez . (Auch eine Weihnachtsbe -
scheeru - g .) Dieser Tage bewegte sich auf der schmal¬
spurigen Eisenbahn von Wilhelmshaven nach hier eins
Carawane von 5 Wagen . Dieselben waren sorgfältig
( an die frühere Frachttvagenzeit erinnernd) jeder mit einem
großen weißen Lacken bedeckt . Gleichwie 1870 die meisten
Militärtransport - Waggons den launig ernsten Spruch
„ Eilgut" nach Paris " enthielten , sahen wir dis obenge¬
nannten Wagen in gr . ßen Kreide Buchstaben mit „ Be
scheerung für Rüster siel" bezeichnet . Wer aber diese von

kräftigen Pferden gezogenen hochbeladenen Wagen für die
wirklich echten Weihnachtswagen hielt , wie man sie in den
Märchenbüchern geschildert findet, der irrte sehr. Kuchen
und Zuckerwerk mchielten dieselben keine Probe, dagegen
wirklich echte Bomben und Granaten , respektable Zucker-
Hüte von Eisen und Blei für das Fort Rüstersiel .

8 Rüstersiel. 22. Dez . Unsere in dem Saale der
Wittwe Heuermann Hierselbst eröffnete Weihnachts - (Ge¬
werbe ) Ausstellung ist diesmal leider von unseren Hand¬
werkern nicht in dem Maße beschickt, wie in den beiden
Vorjahren. Ausgestellt sind hauptsächlich Zimmerer- ,
Tischler - , Böttcher - und Schuhmacher - Maaren , ferner
einige Maler -Handzeichnungen und Damen .Handarbeiten.
Die Ausstellungszeil ist noch bis nach Weihnachten ver¬
längert.

Aurich, 21 . Dez . Bei der heutigen Wahl zur Han¬
delskammer für die nächsten drei Jahre, welche unter sehr
schwacher Behelligung stattfand , wurde der bisherige Ver.
treter, Buchdruckereibesitzer Tapper, wiedergewählt . — In
Wittmund wurde gestern Herr Kaufmann Herz in die
Handelskammer gewählt .

Hannover , 20 . Dez . Nach Berliner Nachrichten hat
der Flügeladjutant dlS Kaisers Alexander von Rußland ,
Oberst v . Martinow , hier ca . 60 braune Pferde ange¬
kauft, welche bei dem Einzüge des Kaisers benutzt werden
sollen.

Bremen, 21 . Dez . Die Reichstagswahl hatte hier
ein kleines Nachspiel bei den Ergänzungswahlen zur Bür¬
gerschaft, indem der Gewerbestand , obgleich noch vertreten
durch einen unter dem bisher herrschenden Einfluß zu¬
sammengesetzten sogen . Convent , die Anhänger rer Bis -
marckschen Wirthschaflspolitik zurücksetzt geg - n liberale
Candidaten . Der Führer der Schutzzollpartei , Dr . Ja -
cobi , juristischer Consulent der Gewerbekammer , fiel völlig
durch, zwei seiner Gesinnungsgenossen werden sich in der
Stichwahl um den ein - n noch unbesetzten Platz streiten .

Bremen , 21 . Dez . Der Skranbvogk Holm von der
Insel Roem meldet der deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger : Von dem dreimastigen Schooner „ Ledita " ,
Capt. Dose, welcher mit Stückgütern von Hamburg nach
Amerika bestimmt, eine Viertelmeile westlich von Bollert
bei Roeni gestrandet war, sind gestern 14 Personen durch
das Rettungsboot „Peter Kruekenberg" der Station Roem
gerettet worden . Unter den G retteten befinden sich zwei
Frauen, drei Männer und ein KnDe, welche sich als
Passagiere auf dem Schooner befanden . Ertrunken ist
Niemand . Wind südlich. Das Rettungsboot war 17
Stunden unterwegs.

Bremen , 22. Dez. Wi die „ W . -Z .
" hört, werden

die beiden größten der für die Gesellschaft „ Hansa" angs-
kauften Dampfer eie Namen ..Drachenfels " und „ Stolzen¬
fels " führen . Dasselbe Blatt hat in Erfahrung gebracht,
daß der in Schottland im Bau angekaufts große Stahl-
dampfer ganz aus deutschem Stahl gebaut wurde , welcher
von dem Werke Phönix stammt . Ts liegt darin ein eben
so erfreuliches Zeichen von der Leistungsfähigkeit unserer
Eisenindustrie , wie von der Irrigkeit der Behauptung, daß
dieselbe ohne Schutzzoll nicht existiren könne. In Schott¬
land schlägt also deutscher Stahl den schottischen aus dem
Felde , obwohl er dort nicht allein keinen Schutzzoll ge¬
nießt, sondern die Transportkosten tragen muß , von denen
der einheimische frei ist . In Deutschland ist es umge¬
kehrt, da der schottische den Transportkosten unterworfen ,
von denen der deutsche frei ist . — Zum Zweck der Auf¬
bringung der erforlerlichen Mittel für das mehrfach er¬
wähnte Telegraphenkabet von Emden nach Valentia (Ir¬
land ) gibt die Vereinigte Deutsche Telegraphengesellschaft
für 3 .300 .000 M . neue Prioritätsstammactien aus .

Bremerhaven . Bei dem starken Sturm am Sonntag
Mittag ereignete sich auf der Elbe bei Nienstedten ein ent¬
setzliches Unglück. Der Schleppdampfer „ Kchdingea " bug-
sirte fünf mit Mauerstunen beladene Kastenschuten von
der Schwinge nach Hamburg. Durch den Sturm jedoch
war das Wasser so erregt, daß die Wellen fortwährend
über die Schuten hinwegschlugen. Bei Nienstedten nun
sank Plötzlich eine der Schuten und nahm die Frau des
Schiffers Ramm aus Wilster und drei kleine Kmder , die
sich an Bord befanden , mit in die Tiefe . Der unglück¬
liche Vater wurde von einem andern Schiffer gerettet .
Uebrigens haben die Stürme der verflossenen Woche unter
den Schiffen an der Küste unv auf hoher See abermals
entsetzliche Verheerungen angericht -t und ist auch diesmal
wieder der Verlust zahlreicher Menschenleben zu beklagen.
Nicht weniger als 44 Schiffe , worunter 33 britische, sind
in abgelaufener Woche untergegangen und der Werth des
verloren gegangenen Eigenthums wirb auf 7,000 .000 Pfd .
St . geschätzt, wovon sechs Siebentel auf England kommen.
185 Menschenleben gingen dei diesen Schiffbrüchen ver¬
loren . 9m Ganzen sind in diesem Jahre 1915 Schiffe
untergegangen ober 312 mehr als in derselben Zeit des
Vorjahres.

Wilhelmshaven , 23. Dez . Coursbericht der Oldenb . Spar
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 100.70 101,25 °/«
4 „ Oldenb. Consols . 100,00 „ roi,00 „

Stücke L 100 M i . Werk. ' /. °/° höher .
4 „ Jeversche Anleihe . lOO .OO „ UN,OS „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99,75 „ 100,50
4 „ Landschaft !. Central- Psandbr . . . . 99,90 „ .,
3 „ Oldenb. Prämienanl . p . St . i» M . 147,50 „ >48 .50 . ,
4>/, „ Bremer Staarsanl. v . 1874 . . .
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,45 „ IOl .00
4 '/, „ Preußische consolidirte Anleihe) . . >05,10 , ,
4V- , , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . >00,00 „
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp.-Bank . . . 99,00 „ IM,00, ,
4' /? Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank . . 101,80 , , 102 .35, .
4 „ Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch .

Hypothekenbank . . . 98.50 „ 97,05 „
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 187.80 , , 188 ,60 ,,

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . , , 20,45 , 20,45 , ,
, . „ Newyork kurz „ 1 Doll . „ . . 4,20 , , 4.2S „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Nachts 2 1l . 41 M . , Nachm. 3 U . 15 M.



Submission.
Die Arbeiten und Materialien

für dm Neubau des Sammelbassins
der südlichenStadtmtwässerung Hier¬
selbst sollen öffentlich zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Donnerstag ,

den 12. Januar 1882,
Nachmittags 5 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr. 2 der
Hafenbau-Commission ein öffent¬
licher Verdingtermin anberaum! , zu
welchem Angebote mit der Aufschrift :

„Neubaudes Sammelbassins"
portofrei und versiegelt an uns
einrureichen sind.

Die Bedingungen und der An¬
schlags- Auszug liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht
aus . auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk . für dm Bogen und gegen
0,90 Mk . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven, 21 . Dez . 1881 .

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen des Kauf¬

manns August Reese hier , ist
heute, am 13 . Dezember 1881,
Abends 6 ^2 Uhr, von dem König!.
Amtsgerichte hier das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Agent A. Röbbelen hier
ist zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis ZUM
13 . Januar k. I . beim Gerichte
anzumetden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines
Gläubiger - Ausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in K 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung der an-
gemeldeten Forderungen auf

Donnerstag,
den 19. Januar 1882,

Vorm . 10 Uhr,
vor dem hiesigen Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben, oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung aufcrlegk, von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 31 . Deebr .
1881 Anzeige zu machen .

Wilhelmshaven, 13 . Dez 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des König! . Amtsgerichts .
S t e i m e r .

Bekanntmachung.
In Folge eines Contraventions-

falles wird nachstehende Polizpi
Verordnung hiermit republicirt und
namentlich auch den Haushaltungs -
Vorständen zur strengsten Beachtung
empfohlen.

Wilhelmshaven , 23. Dez . 1881 .
Der Amtshauptmann.

I . B . :
von Winterfeld .

Polizei -Verordnung,
betr . die Anmeldung an¬

steckender Krankheiten .
Auf Grund des K 11 der Aller¬

höchsten Verordnung vom 20 . Sept.
186? über die Polizei-Verwaltungrc .
verordnen wir in Ergänzung des
tz 8 der Verordnung, betreffend die
weitere Ausführung der gesetzlichen
Bestimmungen wegen Einführung
einer allgemeinen Taxe für Me -
d -cinalpersow n vom 6 . Febr . 1835
( Hannoversche Gesetz - Sammlung
S . 45 ) , für unfern Verwaltungs¬
bezirk was folgt :

Aerzte , Haushaltungsvorstände,
Gast - und Hauswirtbe sind ver¬
pflichtet, von allen in ihrer Praxis,

ihrem Hause, bezw . ihrer Familie
verkommenden Fällen der im H 2
benannten Krankheiten sofort , und
zwar spätestens innerhalbder nächsten
24 Stunden nach deren Erkennen ,
der Obrigkeit (Amte bezw . Magistrate)
des Aufenthaltsorts des Erkrankten
unter Angabe des Vor- und Zu¬
namens desselben , seines Alters,
seiner Beschäftigung und Wohnung
Anzeige zu machen.

Ist zur Behandlung des Kranken
ein approbirter Arzt zugezogen , so
ist letzterer allein zur Anmeldung
verpflichtet und cesstrt dis Anzeige
Pflicht der übrigen vorgeiEnnten
Personen .

8 2.
Zu den Krankheiten , welche aozu-

melden sind, gehören :
Cholera ,
Pocken ,
Wuthkrankheit ,
Rotzkrankheit,
Milzbrandcarbunkel,
Typhus (ohne Unterschied der

Gattungen) ,
Ruhr,
Dlphteritis,
Puerperalfieber (Kindbet¬

fieber ) ,
Contagiöse (graunlöse ) Augen¬

entzündung ,
Scharlach .
Trichinose .

Bei Syphilis tritt die Anzeige¬
pflicht ein , sobald nach Umständen
Gefahr für Andere zu befürchten ist .

8 3.
Zuwiderhandlungen ziehen Geld¬

strafe bis zu 30 Mark oder Haft
bis zu 14 Tagen nach sich .

Amich , 17 . Sept. 1877.
Königliche Landdrostei.

v . Zakrzewski .

Kyirks-Comnmndo
des 1 . Bataillons ( I . Oldenburg)
OldeubnrgischenLandwehr -Regi-

ments Nr. 91 .
Mit Genehmigung des König! .

General- Commandos des 10 . Ar¬
mee-Corps vom 14 . November cr.
finden Schiffer - Controlver -
sammlungen im Bezirk des 1 .
Bataillons Oldenburgisch -n Land¬
wehr -Regiments Nr. 91 nicht mehr
statt und haben daher von nun an
die Schiffahrt treibenden Mann¬
schaften diesseitigen Bezirks überall
an den Herbst - resp . Frühjahrs -
Controiversammlungen der Land¬
bevölkerung Theil zu nehmen .

Oldenburg, 12. Dez . 1881 .
KtrnoUorLnii ,

Oberstlieutenant z . D . und Bezirks -
Commandeur.

KMjfs - Verkauf.
Ein im besten Zustande befind

lick er Ewer , circa 17 Roggen¬
lasten groß , mit vollständigem guten
Inventar, ist Umstände Halver zu
verkaufen .

Waddewarden, im Deebr. 1881 .
H . Roes Wwe.

zahle Dem, , der
vW Ävll » beim Gebrauch
von K . Kauffmann 's

( k Fl . 1 Mk . ) jemals wieder Zahn-
chmerzen bekommt oder ans dem

Munde riecht. — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

lAknkLisbAttdsk-.
K. Karrffrrrami , Berlin KV/ .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

Rechnungs-
Formulare

ür Geschäftsleute bei bevorstehen¬
dem Jahreswechsel werden sehr
»illig und schnell angefertigtvon

8Ü88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes.

Rothes Schloß .

Elbinger

Neunaugen
Schockfast Mk. 7,so .

Stück Pf . 15.

Zum Festbedarf empfehle :
Feinstes Weizen¬
mehl , sowie frische
kräftige Hefe,Weih
nnehts -Figuren in
braun und weiß , ferner

Pfefferkuchen ,
Pfeffernüsse , weiße
und braune Mucken ,
sehr schön v . Geschmack .

Högl ,
Kronprinzenstr . 12.

Für sämmtl . von mir zum Gar¬
machen angenommene Back
waaren übernehme ich Garantie .

D . O .
Verehrer eines edlen Glases Rhein¬

wein empfehle einen direct vom
Weingutsbesitzer bezogenen , selbst
abgezogenen

V» I » >
(ÄebfmlilMMtlk -Uiislese).

Derselbe ist sowohl in Bouquet ats
Geschmack hochfein. — Preis per
Fl . 2,25 Mk . Probeflaschen werden
abgegeben.

Achtungsvoll
.1 . L.

Gigarren
im Preise von Mk . 3 — 12 Pr. 100
Stück empfiehlt

E . H. Bredehorn ,
Neuestraße 7 . (Neuheppens) .

Billige
Kinllöi--

, beklllvi'-
üüütrsn »ml Ws,
knÄlgs, 8lisis > u.

8elmks
bei M ^ L1»Sr'8,

Bismarckstraße 82.

I Beehre mich hierdurch , einem 8
I hochgeehrten Publikum Wil - I
^ helmshavens und der Umge- 2
» gend meine I

i
8 in empfehlende Erinnerung zuI bringen .
I Hochachtungsvoll
» na .
I Königstr. 49.

Laubsägemaschinen ,
Lanbsägebogen,
Laubsagevorlagen ,
Laubsageholz und
Laubsagen

'tets vorräthig bei

<̂ ür ein arbeitsfähiges , mit
einer leichten Krankheit

behaftetes Mädchen , 16 I .alt . wird auf gleich eine
Stelle gesucht . Erfor - er
licken Falls kann etwas
Kostgeld gegeben werden .

8 . n
Armenoorsteher .

Ilmstände halber auf sofort eine
11 schöne Familienwohnung
zu vermiethen .

» IVIIKsn .

Ausverkauf
von

MMiNö » ÜMMk ».
Zu praktischen Weihnachtsgeschenken paffend

empfehle , elegante Hauben , Rüschen , Kragen ,
Schleifen , Schleier , seidene Cachenez, Shlipse,wollene Tücher , Capotten, Schürzen , Röcke,

Hemden, Hofen, Corfetts und Handschuhe
zu billigsten Preisen .

LairrnrvL ' 8 , MsmarGmße 59 .

Um mit den noch vorräthigen

Kohlenkaften
zn räumen, verkaufe dieselben zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

Ilckiirii «! Ln88 ,
_ _ Neuheppens , Bismarckstraße 59 .

viöär.
Belsort ,

empfiehlt e ne gioßs Parthie
Kleiderstoffe , pr . Meter von

50 Pf an .
Flanelle , garantirt krumpffrei ,

pr . Met . r von 150 Mk . an .
Filzröcke , pr . Stück von 3 M . an .
Filzröcke , eine Parthie recht vor

theilhaft gekaufter , pr . Stück
4,50 Mk . Es sind diese aus
gutem , weichem , schwerem Filz
herg - stellk.

Beiderwant (Warps ), Röcke ,
pr . Stück von 3 Mk . an .

Kinderunterröcke , g strickte in
Wolle , von 2 Mk. an.
Der vorgerückten Saison halber

und weil der Absatz in Folge der
gelinden Witterung kein großer war,
zu und unter Einkaufspreisen :
Wollwaaren ,

als : Kopftücher , Taillen¬
tücher , Colliers (woll. Shals ),
Damenwesten, Unterjacken ,
Unterhosen , Umschlagetücher ; ferner :
Herrenanzüge in reinwollenem

Buckskin von 11 Thlr. an .
Einzelne Jackets in Ratins, pr.

Stück 10 Mk .
Jackets für Knaben in Ratins,

pr . Stück 7 Mk.
Arbeitsjackets , pr. Stück von

4.50 Mk. an.
Einzelne Hosen , von 2 Mk . an .
Knabenanzüge von 4,50 M . an .
Halbflanellhemde , pr . Stück

1,40 Mk
Ganz schwere Eskimoshemde ,

pr . Stück 2 25 Mk.
Blaue und blaugestreifte Kittel ,

pr . Stück 1,40 Mk.
Arbeitshosen in blau Fünf¬

schaft ( Pilot), von 4 Mk . an.
Arbeitshosen in Leder, von

3.50 Mk . an.
Große Auswahl in Wäschear¬

tikeln : Hemden, Vorhemden,
Kragen , Stulpen .

Sodann noch einige hundert Paar
Filzpantoffel jeder G ' öße,
pr . Paar 80 Pf. , 4 Paar für
3 Mk.

Den Rest meiner Lampen als :
Tisch -, Wand-, Hänge - u .̂ Nachl-
lampen zum Einkaufspreis.
Auch halte ich meine Ausstellung

von

M
direkt von Fabriken bezogen , sowie
Taillleiiblllim - Msciiiks Mil

Mimcimfeci
zu außerordentlich billigen Preisen
empfohlen .

Vioür ^ Ibort « , Belsort

Sämmtliche nock vorhandenen !

Filz - Schuhe
in guter Auswahl , sowie die noch
unverkauften

UW - M « MW
verkaufe gegen die Festtage noch
billiger als zu den bisher schon
billigst gestellten Preisen.

Zu Festgeschenken sich eig-
nend.

Damm -Mger
VON

I ^OSl 6t VögS , IGmiM'uüs «; .
kiLlli'iios »«s den erstell l ' llbrilcoll

Ovutselilsnüs si'iw vorrätdiß - resp .
- veräsn in kürLsstsr ^ sitLllkgblM -

) preisen bssvüE . ttvus Instrii -
^ wents voll 500 LI . sn , Lvdrllneht «

von 400 I«I . Ln . UsürMüriAe O»-
rlllltie . lüeilssIiIllllA xsststtet .

hiermit die ergebenste Anzeige,
^ daß ich Marktstraße Nr . 7 eine
Werkstatt für Anfertigung und Re¬
paratur von

errichtet habe . — Lager von Zithern,
Violinen , Guitarren , Harmonikasrc. ,
sowie alle Sorten Saiten halte
bestens empfohlen .

Moritz Wolff ,
Musik -Instrumentenmacher.

IN N« >!
von den kleinsten bis zu den größten
bei Ruäolpk Bibers ,

Bismarckstr . 62.
Mein

pomMan - unö!
8toiIZ ^ u1 -

halte zu Weihnachts-Einkäufen besten-
empfohlen .

D . II LrsÜsIrorir ,
Neuestraße 7 . (Neuheppens) .

Zum Festbe - urs
empfehle sämmtliche dazu erfor¬
derlichen Artikel in großer Auswahl,
welche man überhaupt in einem gut
affortirteu Colonialwaarengeschäfte
erwarten kann und bitte geehrte
Freunde und Bekannte um gefl.
Einkäufe .

1 . 6 . ^gbscks .

kauft I '. Al«i»vlr«,
Friedrichstr .

Als VU886Qä6
Lk16 llt 8 Ktz 86 lltzIlKtz

empfiehlt

billig und elegant

Zu vermiethen
eine kleine Familienwohnung
auf sofort . Manteufelstr . 5 .

1
Ofilkllrulkerei ll. Tageklaites. !

Führungs - Atteste,
Stubenlisten,

Thürschilder ,
Urlaubs - Karten

hält llsts vorräthig die
Bnchdruckerei d .Tageblattes .



IVeitinsckk-üu88te»ur>g
Kurg Hohenzsllern.

Die Ausstellung ist am Sonnabend , den
24 . December , bei freiem Entree bis 10 Uhr
Abends geöffnet .

1 . K . X3P6N WW6 .

LKLWGV - MN
Am 1 . Weihnachtssefttage :

M 088k8 coxckNI.
ausgeführt von der

MNMLaMeLerZ . Ä
unter Leitung des Capellmeisters Herrn C . Latann

Das Coneert beginnt schon um 4 Uhr Nach¬
mittags und wird Abends fortgesetzt .

Jecker Tislti im 8aale mm mii einem gesliimnMen
Tannenkanm beseizi.

Entree 50 Pf Familien ermäßigt
I lsoinri '-i

Unter Anderem kommt zur Aufführung : „ Elfenlieder "
, Idyll (neu ) .

„Die Schmiede im Walde"
, idantusis ä 'nwour. „In der Christnachk" .

„Die Heinzelmännchen" . Ouvertüre zu „ Der Freischütz"
. , ,Ds konr -

psllour " , Gavotte ( neu ) . „ Oelbeimer Polka (neu ) rc.

8e>irLmm
'
8kierconvent.

Heute Abend und während der Weihnachtsfeiertage :

Anstich von
liooliimem ü/Iali-Kmkt-öiöi'

aus der Brauerei von Osear Bornemann in Hannover .

k u m.
Rnm Nr. I ä Fl . Mk. 1,00.
Rum Nr . II ä Fl . Mk. 0,75-
Rum Nr. III ä Fl. Mk. 0,60.
Rum Nr. IV ä Fl . Alk- 0,50.

sowie andere Sorten
Spirituosen .

? un8l:li4xlmet .
Punsch V . ArracNr . Iä Fl . 1,75 .
PunschV - ArracNr. IIüFl . 1,50 .
P -inschv . ArracNr. IIIäFl . 1,25 .
Punsch v . Rum Nr . I üFl . 1,75.
Punschv. Rum Nr . II äFl . 1,50.
Punschv RumNr . III äFl . 1,25 .

empfiehlt

Neuheppens , Neuestraße 7.

In Austria-, Halifax -, Klipper-, feinen vernickelten und
gewöhnlichen

Mmubm -MiMiM
bietet mein Lager eine große Auswahl , die ich als passende
Weihnachts -Geschenke zu ganz besonders billigen Preisen bestens

I «s,8n88 ,
_ Neuheppens , Bismarckstraße 59 .

Die Mull - mul "

V0N
empfiehlt zu nachstehend festen Preisen mit 5 °/g Rabatt :

s. Perren -Halbsticfel, Mndleder 8,5V.
ff . „ „ Roßleder 11,50 .
f . „ Zugstiefel . . . . 8,50 .
ff. „ „ Doppelsohle 10,00 .
„ „ „ Rindleder . 11,50.
„ „ Zugschuhe . . . . 7,00.
„ „ Schnürschuhe . . . 8,00.
„ „ Hausschuhe . . . 5,vv.
„ „ Pantoffel . . . 1 .00.
f. Knabenstiefel . . . . . 6,00.
s. Knaben-Zugstiesel . . . . 7,00.
Hohe Mädchenstiefel z . Knöpfen 8,00

Damenstiefel , Roßleder
ff- „ Glace . . .
ff. „ Rindlack . .
ff . „ Kalblack .
ff. „ Bockleder . .
ff. „ Lastingstiefel .
ff . Damenschuhe, Leder . . .
f. „ do . . . .
s. „ Filz . . .
f. ,, „ mit Leder¬

sohle . . . . . . .
Damen-Pantoffel

Gummi-, Mp und Wn-erschuhe
in allen Größen und Dessins .

6,00.
10,00
10 ,00.
10,00
7.00 .
6.00 .
5.00.

4.25.
1.25.

2.00.
0,90

Um mit den noch vorräthigen Winterwaaren bis zum Feste möglichst zu
räumen , habe die Preise sür sämmtliche Artikel bedeutend herabgesetzt und empfehle als
praktische

IVeiluiLclik-KeMlieiilke:
Winter -Ueberzieher .
Winter -Jaquets und Joppen
Schwere Buckskin -Anzüge .
Elegante Schlafröcke .
Einzelne Buckskin -Röcke.
Schöne Hosen und Westen .
Einzelne Buckskin -Hosen .
Gummi -Regenröcke .
Knaben -Anzüge und Paletots .

Woll . u . baumw . Unterzeuge .
Oberhemden u . Chemisetts .
Kragen,Manschetten u . Shlipse .
Hüte und Mützen .
Herren -Cachenez u . Shawls .

(in Seide, Halbseide und Wolle )
Regenschirme in allen Sorten .
Handschuhe und Strümpfe .
Kops - und Taillentücher .
Damen -Westen .

Ferner empfehle eine großartige Auswahl der neuesten

und mache noch besonders darauf aufmerksam , daß eine zurückgesetzte Parthie Regen -
Mäntel und Knaben -Anzüge für die Hälfte des wirklichen Preises verkauft
werden sollen .

Neuheppens . Bismarckstraße 12 .
kilk . Sämmtliche bei mir gekauften Geschenke werden im Falle des Nichtpassens

nach dem Feste bereitwilligst umgetauscht .

Zum bevorstehenden Weihuachtsfeste
empfehle mein reich assortirtes Lager von

goldenen und silbernen Taschenuhren
( für Herren und Damen ),

Regulateuren , amerikanischen und Schwarzwälder Weck - und Wanduhren , unter Ga¬
rantie des guten Ganges , sowie alle Sorten Ketten . — Niederlage von echten Rathe -
nvwer Brillen , Barometer , Thermometer , Fernrohre , Operngucker und
sämmtliche « optischen Gegenständen . — Reißzeuge , von den billigsten bis zu den theuersten
auch einzelne Zeichnen -Utensilien empfehle besonders als nützliches Weihnachtsgeschenk .

Uhren - und Nähmaschinen - Handlung ,
Bismarckstraße 6V.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle :

Blumentische , Vogelbauer , Kohlenkasten in großartiger Auswahl , Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme , Kinverfchlitten , Schlittschuhe in vielen Sorten, Gemüseschränke ,
Gewürzschränke , Gewürzetageren , Putz - und Wichskasten , Salz - und Mehl¬
säffer , Deckelhalter , Löffelhalter , Messer und Gabeln , Kohlen - und Bolzen¬
eisen , brone . und mess Mörser , Petroleum -Kochmaschinen , lackirte Eimer und
Tassenwannen , sowie alle sonstigen sür den Haushalt nützlichen Gegenstände
in großer Auswahlen wirklich billigen ^

Preisen .
» 88 , Ksmarckjtr . 59.

a zu wirklich villigen 1

Mrsen -Aalle.
Heute und folgende Tage :

AnssollllilL 61Ü68 V0r2ÜKÜ6d6N
Ulll2 -Lrllkt -Ll6r68

sowie

ff. Dortmunder Mores
in bekannter Güte .

Frische Fijche
letzeuLe Larpseu

sind riech vorräkhig bei
W . Görs . Wsthrlmsstr. 2.

Zu den
empfehle diverse Sorten Aunsch -
Arrae , Rum , Cognae und and re
SPtVituossN , sowie reingehaltene , abgelagerte
Bordeaux -, Rhein - und Moselweine ! MMllgU . Silber
zu billigen Preisen . Faust zum höchsten Preise a » Ort

8 . H . AIv ^ « r ,
'
und Stelle

Dampsdestilation und Weinhandlung . Jever .

Kupfer,Zinn,Blei,

Weihnachten 1881 .
Meine

Hol
'onialwaaren -
Kandlüng

halte bei billigster Preisstellung be¬
stens empfohlen .

G . H . Bredehorn , >
Neuestraße 7 . (Neuheppens ) . ,

I» tili
Sonntag , den 25 . Dez . :

Großes Goncert.
verbunden mir

Gesang u . Theater ,
im Saale des Hrn . Schulz zu Belfert .

Anfang TP« Ubr .
Entree für Erwachsene

5« Pf . , für Kinder IS Pf .
Kinder ohne Begleitung haben

keinen Zutritt . Geschenkvettheilung
an sämmtliche Kinder .

Der Vorstand .

V/sinktzlitzr ' .
Sonntag , den 25 . December ,

Abends 8 Uhr :

Ouartett-Lourrrt
in den festlich decorirten Räumen .

Entree frei .
Wozu ergebenst einladet

v . .H . VV < rn « i .

Gesunden ein Stegen
schirm . Ge-

ss^ ine mövlirte Stube zu ver - ! gen Erstattung dn - JnsertionSkosten
>2 ^ miethen

Oldenburgrrstraße 18 , I Tr .
i abzuholeu beim Schutzmann Simon ,
Augustenstraße 2 .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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